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Liebe Lehrer*innen und Pädagog*innen,

mit dem Forscher*innenheft „Unser Wasser“ möchten wir Sie in Ihrer Bildungsarbeit in der Schule oder 
in der Tageseinrichtung unterstützen. Das Forscher*innenheft bietet dabei folgende Möglichkeiten: 

 •     Ausführung von Forscheraufträgen mit Lehrplanbezug
 •     Annäherung an eine „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) 
        und die 17 Ziele für eine lebenswerte Welt der Vereinten Nationen.

Arbeit mit dem Forscher*innenheft

Die Forscheraufträge des vorliegenden Forscher*innenheftes decken viele Bereiche des Kernlehrplans 
Sachunterricht der Grundschulen in NRW ab und bieten den Schüler*innen die Möglichkeit, sich auf 
vielfältige Weise mit dem Thema Wasser auseinander zu setzen. Zudem sind alle Forscherkarten mit 
einem der 17 Ziele für eine lebenswerte Welt versehen, welche Impulse für eine Umsetzung von BNE
im Schulalltag liefern.
 
Die Schüler*innen lernen mithilfe der Forscheraufträge verschiedene Funktionen des Wassers kennen. 
Sie werden animiert, das Wasser selbst aktiv zu erforschen, seine pflanzlichen und tierischen Bewohner 
genauer unter die Lupe zu nehmen und ihre Artenkenntnis zu vertiefen. Gezielte Forscheraufträge 
motivieren zudem dazu, die Nutzung des Wassers durch den Menschen zu reflektieren und das 
eigene Verhalten im Umgang mit Wasser zu überdenken. Praktische Tipps, wie eine Anregung 
für einen Einkauf auf dem lokalen Markt, stellen den Bezug zum eigenen Leben anschaulich dar. 
Die Schüler*innen finden zudem Anregungen für eigene Handlungsoptionen. 

Die aufgeführten Forscheraufträge dienen als Kopiervorlage für die Schüler*innen und können einzeln 
oder in Kleingruppen, in der Schule oder im Homeschooling, bearbeitet werden. Dabei gibt es sowohl 
Forscheraufträge, die in der freien Natur (draußen) bearbeitet werden können, als auch solche, die 
im Klassenraum oder Zuhause (drinnen) bearbeitet werden können. 

Die Forscheraufträge sind schwerpunktmäßig für den Einsatz in den Jahrgangsstufen 3 und 4 der 
Grundschule gedacht. Sie eignen sich jedoch ganz oder teilweise auch für eine moderierte Bearbeitung 
mit jüngeren Schüler*innen / Kindern. 

Um den Schüler*innen eine eigenständige Bearbeitung der Forscheraufträge zu ermöglichen, weisen die 
Forscherkarten einen einheitlichen Aufbau auf: 

 •     Der Titel jeder Karte benennt das Thema des Forscherauftrags
 •     ein kurzer Einführungstext liefert die wichtigsten Informationen für die Bearbeitung  der 
                    folgenden Aufgaben
 •     die Aufgaben sind kurz und verständlich formuliert und richten sich direkt an die 
        Schüler*innen
 •     je Forscherkarte befindet/n sich in der oberen rechten Ecke eines/zwei der 17 Ziele für 
                    eine lebenswerte Welt, das/die in Zusammenhang mit dem Forscherauftrag der Karte 
                    steht/stehen und durch die BNE-Botschafterin „Flamingo Frida“ rechts unten genauer 
                    erklärt wird/werden.

1



2

In dem vorliegenden Forscher*innenheft ist zusätzlich zu den Kopiervorlagen für die Schüler*innen 
auch eine Bastelvorlage für die BNE-Botschafterin „Flamingo Frida“ enthalten. Somit besteht die 
Möglichkeit, alle Aktivitäten rund um das Forscher*innenheft von Flamingo Frida begleiten zu lassen. 

Das vorliegende Forscher*innenheft bietet neben der Möglichkeit, einzelne Themenkarten zu
bearbeiten, auch die Möglichkeit, sich zusammen mit den Schüler*innen über einen längeren Zeitraum
mit dem Thema Wasser und den Themen einer nachhaltigen Entwicklung zu beschäftigen. Zum 
Beispiel im Rahmen von Projekttagen oder der Arbeit in der Offenen Ganztagsschule. Dazu empfehlen
wir, dass die Schüler*innen ein Forschertagebuch aus den Forscheraufträgen anlegen.  

Sie können den Bildungsprozess der Schüler*innen im Sinne einer BNE dabei durch folgende Fragen 
begleiten: 

 •     „Was sind deine Vorstellungen/Vorschläge?“
 •     „Was, glaubst du, wird passieren, wenn…?“ „Welche Erklärung hast du?“
 •     „Was hast du gelernt?“ 
 •     „Was bedeutet dein neues Wissen für dich? - Für den Umgang mit anderen Menschen 
        und mit deiner Umwelt?“ 
 •     „Was sollte besser werden? - Was kannst du selbst tun? - Was sollte die Politik 
        beschließen?“

Was bedeutet „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ - kurz BNE?

Bildung für nachhaltige Entwicklung soll Menschen befähigen, eine lebenswerte Zukunft für alle 
Menschen auf der Welt zu gestalten. Durch den Erwerb von Kenntnissen, Fähigkeiten und Haltungen 
sollen Erwachsene und Kinder in der Lage sein, Zusammenhänge zwischen verschiedenen Interessen,
der Nutzung natürlicher Ressourcen und den Auswirkungen des eigenen Handelns für jetzige und 
künftige Generationen zu erkennen und sich kontrovers mit diesen auseinander zu setzen. Ziel der 
Auseinandersetzung mit den Themen einer nachhaltigen Entwicklung ist ein verantwortungsvolles,
umweltbewusstes und zukunftsorientiertes Denken und Handeln. 

„Alles was du tust, verändert die Welt, denn du bist ein Teil von ihr! 
Wie wollen wir jetzt und in Zukunft leben?“

Lösungsorientierter Forschungsansatz

Im Fokus einer BNE sollte stets die Lösung eines Problems stehen, nicht das Problem selbst. Ziel ist es, 
die Kinder auf Probleme aufmerksam zu machen, ihre kindliche Neugierde zu wecken und vor allem
Zuversicht, Kreativität, wissenschaftliches Denken und innovative Ideen zu fördern, damit wir
gemeinsam unsere Zukunft lebenswert gestalten können!



empfohlen. Wir als BNE-Regionalzentrum unterstützen Schulen bei einer Teilnahme am 
Landesprogramm und möchten mit diesem Forscher*innenheft darauf aufmerksam machen. In 
Kooperation mit außerschulischen Partnern können Schulen aller Schulformen aus NRW an dem 
Landesprogramm teilnehmen, die ausdrücklich BNE in den Unterricht, die Schulentwicklung und/
oder in das Schulleben integrieren. Wichtige Impulse für die einzelnen Bildungsprozesse der 
schulischen BNE-Aktivitäten geben neben der BNE-Leitlinie die 17 Ziele für eine lebenswerte Welt.

17 Ziele für eine lebenswerte Welt - 17 SDGs (Sustainable Development Goals)

Die Vereinten Nationen, ein Zusammenschluss von 193 Ländern, einigten sich im Jahr 2015 einstimmig
im Rahmen der Agenda 2030 auf die „17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung“ - kurz „17 SDGs“
(Sustainable Development Goals). Jedes der 17 Ziele widmet sich einer globalen Herausforderung, die 
bis zum Jahr 2030 angegangen werden soll.

Kein Mensch soll 
in Armut leben.

Alle Menschen 
sollen sich gesund 
ernähren können.

Alle Menschen 
sollen medizinische 

Versorgung 
und Fürsorge 
bekommen.

Alle Menschen 
haben ein Recht 
auf gute Bildung.

Es soll ein gleiches 
Recht für Frauen 

und Männer / 
Mädchen und 
Jungen geben.

Alle Menschen  
sollen sauberes 

Wasser zum     
Trinken und       

Waschen haben.

Energie soll 
nachhaltig 

produziert und 
gebraucht werden.

Es soll gute 
Arbeitsplätze 
und gerechte            

Bezahlung für alle 
geben.

Es soll gute      
technische         

Entwicklungen für 
Menschen und 
Umwelt geben.

Alle Menschen 
sollen die            

gleichen Chancen 
haben.

Alle sollen         
zusammen 

gut, sicher und       
nachhaltig leben.

Es soll einen      
verantwortungs-

vollen Umgang mit 
Ressourcen geben.

Die Erwärmung 
der Erde und 
ihre Folgen 

sollen bekämpft 
werden.

Ozeane, Meere 
und das vielfältige 
Leben darin sollen 
geschützt werden.

Das vielfältige 
Leben an Land 
soll geschützt 

werden.

Es soll gute Regeln 
für ein gutes 

Zusammenleben 
geben.

Für eine bessere 
Welt müssen wir 
mit Partnern auf 
der ganzen Welt 

zusammenarbeiten.
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Die Teilnahme an dem Landesprogramm „Schule der Zukunft“
wird in der „Leitlinie Bildung für nachhaltige Entwicklung“ des 
Ministeriums für Schule und Bildung des Landes NRW als
Möglichkeit der Schulentwicklung und Umsetzung von BNE 

Teilnahme am Landesprogramm „Schule der Zukunft“ - Umsetzung von BNE in der Schule
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Die Forscherkarten eignen sich dazu, auf die 17 Ziele der Vereinten Nati onen aufmerksam zu machen.
Sie sollen Impulse für Diskussionen geben und so Grundlagen für Erkenntnisse und für ein 
selbstständiges, umweltbewusstes und zukunft sorienti ertes Handeln schaff en. 

Über eine Rückmeldung zu Ihrer Arbeit mit dem vorliegenden Forscher*innenheft  sowie zu dessen 
Inhalt freuen wir uns ganz besonders. Auch bei weitergehenden Fragen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung. Bitt e zögern Sie nicht, uns persönlich zu kontakti eren!

Viel Freude beim Forschen!

Grußworte

„Liebe Forscherinnen und Forscher!

Wasser ist die Lebensader für eine friedliche, gerechte und sozial inklusive Welt. Jeden Tag genießen wir 
den Luxus von sauberem und frischem Wasser – und machen uns dabei den unschätzbaren Wert dieses 
kostbaren Lebenselixiers meist gar nicht bewusst. Daher ist das Forscher*innenheft  zum Wasser als 
eine Sammlung voller spannender und kreati ver Akti onsideen eine hilfreiche Unterstützung, um die 17 
globalen Nachhalti gkeitsziele für eine friedliche, gerechte und sozial inklusive Welt konkret begreifb ar 
werden zu lassen.

Das Landesprogramm „Schule der Zukunft “ begleitet Schulen in ganz Nordrhein-Westf alen dabei, 
die globalen Nachhalti gkeitsziele durch Bildung für nachhalti ge Entwicklung (BNE) für die eigene 
Unterrichts- und Schulentwicklung in den Blick zu nehmen und zu nutzen.

Auf diesem Weg ist das Forscher*innenheft  zum Wasser ein wertvoller Baustein, um die BNE-Arbeit 
in unseren Schulen prakti sch und ideenreich zu unterstützen und den neugierigen Blick unserer 
Schüler*innen auf eine gute und nachhalti ge Zukunft  für alle Menschen bereits im Schulalltag und 
direkt vor unserer Haustür auszurichten.

Ich würde mich freuen, wenn Sie durch die Arbeit mit dem Forscher*innenheft  als „Schule der Zukunft “ 
in Nordrhein-Westf alen akti v bleiben bzw. werden.“

Dr. Anne Becker - Pädagogische Leitung des Landesprogramms „Schule der Zukunft “
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VennVenn



Dein Forscher*innenheft 
zum Wasser

Kennst du schon die 17 Ziele für eine lebenswerte 
Welt?

Kluge Menschen auf der ganzen Welt haben sich 17 Ziele 
überlegt, die unsere Welt für alle Menschen lebenswert 
machen sollen. Von diesen Zielen möchte ich dir in diesem Heft 
berichten. Wir überlegen gemeinsam, wie du helfen kannst, 
die 17 Ziele zu erreichen.

Komm, lass uns zusammen das Wasser erforschen! 

6

In diesem Forscher*innenheft zum Wasser warten viele spannende Forscheraufträge auf dich!

Weißt du, wieviel Wasser es auf der Erde gibt? Kennst du den Unterschied zwischen einem Stillgewässer 
und einem Fließgewässer? Weißt du, welche Tiere im Wasser leben? Oder was der Wasserkreislauf 
ist und wie er funktioniert? 

All das und noch viel mehr kannst du auf den folgenden Seiten entdecken! 

Weil das Forschen gemeinsam noch viel mehr Spaß macht als alleine, wird Flamingo Frida dich 
unterstützen! Lerne sie kennen:

Hallo! Ich bin Flamingo Frida. Schön, dass du mitforschst!

Magst du das Wasser genau so gern wie ich? Wenn ich am Ende des Sommers mein Brutgebiet 
im Zwillbrocker Venn verlasse, fliege ich über zahlreiche Gewässer. Von oben habe ich eine gute 
Übersicht und ich habe schon viel Spannendes entdeckt! Ich werde dich in diesem Heft begleiten.

© 2022 Worksheet Crafter



Alle Menschen 
sollen sich gesund 
ernähren können.

Kein Mensch soll 
in Armut leben.

Alle Menschen  
sollen medizinische 

Versorgung und  
Fürsorge  

bekommen.

Alle Menschen 
haben ein Recht 
auf gute Bildung.

Es soll ein gleiches 
Recht für Frauen 

und Männer /
Mädchen und 
Jungen geben.

Alle Menschen  
soll sauberes 
Wasser zum 
Trinken und 

Waschen haben.

Es soll gute 
Arbeitsplätze und 

gerechte Bezahlung 
für alle geben.

Energie soll 
nachhaltig 

produziert und 
gebraucht werden.

Es soll gute 
technische 

Entwicklungen für 
Menschen und 
Umwelt geben.

Alle Menschen 
sollen die gleichen 

Chancen haben.

Alle sollen 
zusammen gut, 

sicher und 
nachhaltig leben.

Es soll einen 
verantwortungs-

vollen Umgang mit 
Ressourcen geben.

Die Erwärmung 
der Erde und ihre 

Folgen sollen 
bekämpft werden.

Das vielfältige 
Leben an Land 
soll geschützt 

werden.

Es soll gute Regeln 
für ein gutes 

Zusammenleben 
geben.

Für eine bessere 
Welt müssen wir 
mit Partnern auf 
der ganzen Welt 

zusammenarbeiten.

Ozeane, Meere 
und das vielfältige 
Leben darin sollen 
geschützt werden.

Aufgabe 1:

Informiere dich über die 17 Ziele für eine lebenswerte Welt. Betrachte dazu die Bilder und lies 
die kurzen Texte. Bespreche die Ziele anschließend mit deiner Klasse!

Die 17 Ziele für eine 
lebenswerte Welt
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Das Wasser
und die 17 Ziele

Aufgabe 2:

Lies alle Sätze genau durch. Verbinde die Sätze dann mit den passenden Zielen. 
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Wasser hat viele Aufgaben!

Das Wasser hat viele wichtige Funktionen. Damit die Welt für alle lebenswert ist, brauchen wir das 
Wasser. Weißt du, welche Aufgaben das Wasser hat? 

• Wasser ist Lebensraum für zahlreiche Tiere und Pflanzen. 
Gewässer wie Seen, Flüsse und Bäche zu schützen bedeutet, das 
Leben an Land zu schützen.

• Wasser ist Lebensraum für zahlreiche Tiere und Pflanzen.  
Gewässer wie Ozeane und Meere zu schützen bedeutet, das 
Leben unter Wasser zu schützen.

• Wasser liefert saubere Energie in Form von Wasserkraft als 
Energiequelle.

• Wasser speichert das klimaschädliche Gas Kohlenstoffdioxid 
(CO2) und ist daher wichtig für den Klimaschutz.

• Wasser wird für die Herstellung von vielen Dingen benötigt. Für 
einen nachhaltigen Konsum und eine nachhaltige Produktion 
müssen wir sparsam mit dem Wasser sein.

• Wasser ist überlebenswichtig. Alle Lebewesen auf der Welt 
brauchen sauberes Wasser zum Trinken.

17 Ziele für eine lebenswerte Welt

Es gibt insgesamt 17 Ziele für eine lebenswerte 
Welt. Sie sollen uns dabei helfen, unsere Erde zu schützen
und allen Menschen auf der Welt ein gutes Leben zu 
ermöglichen. Auf jeder Forscherkarte in diesem Forscherheft
wird ein Ziel genauer vorgestellt! 

Tipp: Jede/r kann etwas für unsere Welt tun, auch du!



Wasser schützen 
- Du kannst helfen
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Auch du kannst helfen, die Welt lebenswert zu machen! 

Ohne Wasser gäbe es kein Leben auf der Welt. Durch dein Verhalten kannst auch du das Wasser und 
das Leben unter Wasser und an Land schützen.

Aufgabe:

Sie dir die Checkliste für Welt-Verbesser*innen an und entscheide, was du tun möchtest!

Du bist ein Teil des Lebens auf 
dieser Welt! 

Deine Ideen sind wichtig! 
Hast du noch weitere Ideen?  

_________________________________

_________________________________

_________________________________

_________________________________

Checkliste für Welt-Verbesser*innen! –
Zum Schutz des Wassers

Kreuze an, was du tun möchtest

 � Ich informiere mich über das Wasser als 
Lebensraum und lerne Pflanzen und Tiere 
kennen.

 � Ich spare Wasser und nutze die Spar-Spültaste 
bei der Toilettenspülung.

 � Ich spare Wasser und dusche möglichst kurz. 
Wenn ich  mich einseife, stelle ich das Wasser 
ab.

 � Ich werfe meinen Müll in den Mülleimer, damit 
die Flüsse, Seen und Meere sauber bleiben.

 � Ich trinke Leitungswasser oder Wasser aus 
Mehrwegflaschen, um Verpackungs-Müll zu 
vermeiden.

 � Ich mache mit meiner Klasse einen Ausflug 
zum Klärwerk und informiere mich darüber,

       wie Abwasser gereinigt wird.

 � Ich erzähle anderen Menschen, wie wichtig
       das Wasser ist.



Meine Regeln für einen Besuch am Wasser:

1. ____________________________________________________________________________

2. ____________________________________________________________________________

3. ____________________________________________________________________________

4. ____________________________________________________________________________

5. ____________________________________________________________________________

6. _______________________________________________________

Verhaltensregeln 
am Wasser
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Wie verhalte ich mich am Wasser? 

Regeln machen das Leben einfacher. Das gilt für ein Gesellschaftsspiel genauso wie in der Schule
oder in der Familie. Wenn wir ans Wasser gehen, müssen wir uns auch an bestimmte Regeln 
halten. Nur dann können wir sicher sein, dass wir den Pflanzen und Tieren des Wassers nicht schaden. 

Achtung: Gehe immer nur in Begleitung eines Erwachsenen ans Wasser! 

SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke 
Institutionen

Im Leben gibt es viele Regeln (Gesetze), damit es weniger
Ungerechtigkeit gibt und alle Lebewesen in Frieden
miteinander leben können.  

Tipp: Wie Schiedsrichter beim Fußball sollen auch Gerichte
für Gerechtigkeit sorgen. Gerichte sind starke Institutionen. 
Sie können helfen herauszufinden, wer sich an die geltenden 
Gesetze gehalten hat, wenn es einen starken Streit zwischen 
Menschen gibt.

Aufgabe:

Überlege gemeinsam mit deiner Klasse, welche Regeln für einen Besuch am Wasser wichtig sind.
Sieh dir dafür auch die kleinen Bilder an. Vielleicht bringen sie dich auf eine Idee!

© 2022 Worksheet Crafter



Gedanken zum Wasser
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Aufgabe 1:

Schreibe deine Gedanken zum Wasser auf und verbinde sie mit der Gedankenwolke in der Mitte.

SDG 14: Leben unter Wasser
SDG 15: Leben an Land

Das Salzwasser in den Meeren und Ozeanen und das Süßwasser 
in den Bächen, Flüssen und Seen ist auch ein Lebensraum für 
viele Pflanzen und Tiere.

Tipp: Schütze den Lebensraum Wasser und seine Bewohner!

© 2022 Worksheet Crafter

WASSER

Wasser ist mehr als nur viele Wassertropfen.

Was fällt dir ein, wenn du an das Wasser denkst? 

•     Was kannst du mit Wasser machen?
•     Welche Gewässer - Arten kennst du? 
•     Welche Farben gibt es im Wasser? 
•     Welche Tiere leben im Wasser?
•     Wofür wird Wasser im Alltag genutzt?
•  Wer sorgt dafür, dass das Wasser sauber ist?



Gedanken zum Wasser
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SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

Die Menge an nutzbarem Wasser auf der Erde ist 
begrenzt. Wir Menschen brauchen das Wasser jedoch jeden Tag 
für viele Dinge, z. B. zum Kochen und Duschen. Deshalb müssen 
wir nachhaltig mit Wasser umgehen, also z. B. Wasser sparen.   

Tipp: Ein nachhaltiger Umgang mit Wasser schont die Umwelt!

Aufgabe 2:

Beschrifte die Bilder, die du kennst! Überlege: Was haben sie mit dem Wasser zu tun?

© 2022 Worksheet Crafter



Wasservorkommen 
auf der Erde
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Aufgabe 1:

Male die Anteile an Land und Wasser auf der Erde in verschiedenen Farben an. 
Diskutiere dann mit deiner Klasse darüber, was es für die Menschen, Tiere und 
Pflanzen auf der Erde bedeutet, dass nur ein kleiner Teil des Wassers Süßwasser ist. 

SDG 4: Hochwertige Bildung

Nicht alles ist so, wie es auf den ersten Blick zu sein 
scheint. Obwohl es auf der Erde viel Wasser gibt, können wir 
nur wenig davon direkt nutzen. Es ist wichtig, dass wir uns stets 
gut informieren, damit wir gute Entscheidungen treffen können.

Tipp: Bildung ist wichtig, um die Welt zu verstehen!

Die Erde ist ein blauer Planet! 

Wenn man vom Weltall aus auf die Erdkugel schaut, erscheint sie vor allem blau. Das liegt daran, 
dass die Erde zu einem großen Teil (ca. 70%) mit Wasser bedeckt ist. Nur ein kleiner Teil (ca. 30%) ist 
Land. Das meiste Wasser ist salzig und befindet sich in den Meeren und Ozeanen. Salzwasser ist nicht 
direkt als Trinkwasser geeignet. Es gibt nur wenig Süßwassser auf der Erde. Man nennt es so, obwohl 
es gar nicht süß schmeckt. Das meiste davon ist Eis und Schnee oder Grundwasser. Nur ein kleiner 
Teil des Süßwassers befindet sich in Seen oder Flüssen und ist direkt verfügbar für uns Menschen!  

© 2022 Worksheet Crafter

Land: 30 % 
=  3 von 10 Teilen

Wasser: 70% 
= 7 von 10 Teilen

davon Süßwasser

Süßwasse
r
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SDG 5: Geschlechter Gleichheit

In Ländern mit Wassermangel müssen oft Mädchen 
und Frauen die weiten Wege bis zu einem Brunnen oder 
Fluss laufen, um Wasser zu holen. Sie können dann nicht in 
die Schule gehen oder einen Beruf ausüben.    

Tipp: Mädchen und Frauen sollen die gleichen Chancen und  
Rechte haben wie Jungen und Männer!

Aufgabe 2:

Finde gemeinsam mit deiner Klasse heraus, in welchen Ländern der Erde es einen Wassermangel 
gibt. Sieh dir dafür an, was die unterschiedlichen Farben auf dem Bild der Weltkarte bedeuten.

Das trinkbare Wasser der Erde ist ungleich verteilt!   

In einigen Ländern der Erde gibt es viel Süßwasser, in anderen Ländern gibt es sehr wenig. Über eine 
Millarde Menschen haben keinen Zugang zu sauberem Wasser! Besonders in Ländern, in denen es sehr 
warm ist und kaum regnet, gibt es einen großen Wassermangel. Hier müssen die Menschen oft sehr 
weit bis zum nächsten Brunnen oder Fluss laufen, um Wasser zu holen, weil es keine Wasserleitungen 
gibt. Oft ist das Wasser dann auch noch verschmutzt und die Menschen werden davon krank.  

    In dem eingekreisten 
Bereich liegt Deutschland:
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Aufgabe 1:

Lies den Text über den Wasserkreislauf  durch und überlege, welche der folgenden Wörter in die 
Lücken gehören. Setze sie an der richtigen Stelle ein:

  Regen,  Wassertropfen,  Sonne,  Wolken,  Wasserdampf,  Grundwasser

Das Wasser, das es heute auf der Erde gibt, gab es auch schon vor vielen Millionen Jahren!

Wasser geht nie verloren! Es ändert nur seine Form. Als Eis und Schnee liegt das Wasser in fester 
Form auf den Gipfeln von Bergen. Als flüssiges Wasser findet man es in Seen, Flüssen und Meeren. 
Als gasförmige Wassertröpfchen befindet sich das Wasser in den Wolken. Die verschiedenen Formen 
des Wassers nennt man auch Aggregat-Zustände. Wie sich das Wasser in seinen unterschiedlichen 
Formen auf unserer Erde bewegt, erklärt der Wasserkreislauf.    

Der Wasserkreislauf  

Wasser besteht aus vielen kleinen ___________________. Wenn die ____________ auf 

Seen, Flüsse und Meere scheint, wird das Wasser erwärmt. Durch die Wärme lösen sich die 

Wassertropfen voneinander und steigen als unsichtbarer  _____________________  zum 

Himmel auf. Dort wird der Wasserdampf wieder zu Tropfen und bildet  ________________. 

Wenn die Wolken voll sind, fallen die Wassertropfen als                      ______________ wieder 

auf die Erde. Ist es sehr kalt, fällt stattdessen Schnee. Unten angekommen, 

versickert ein Teil des Wassers im Boden und bildet dort das unterirdische

           ____________________.  Ein weiterer Teil des Regens fließt bergab 

und sammelt sich in den Seen, Flüssen und Meeren. 

Dann geht der Kreislauf wieder von vorne los!

© 2022 Worksheet Crafter

SDG 14: Leben unter Wasser
SDG 15: Leben an Land

Der Wasserkreislauf verbindet alles Leben der Erde miteinander. 

Tipp: Wasser schützen heißt Lebensgrundlagen schützen!
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- Wasserkreislauf -
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SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Der Motor des Wasserkreislaufs ist die Sonne. Sie 
erwärmt das Wasser so stark, dass es verdunstet. Mithilfe der 
Sonne lässt sich neben Wärme auch Strom erzeugen. Sie ist 
eine saubere Energiequelle, weil sie die Luft nicht verschmutzt.

Tipp: Auch Wasserkraft ist eine saubere Energiequelle!

Aufgabe 2:

Auf dem Bild siehst du den Wasserkreislauf. Setze die Nummern, die vor den Begriffen zum 
Wasserkreislauf stehen, in die passenden Kästchen in dem Bild ein!

© 2022 Worksheet Crafter

    See                       Fluss                     Meer                      Verdunstung

    

    Wolken                Regen                  Versickerung                Grundwasser

1. 2. 3.

5.

4.

6. 7. 8.
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Aufgabe 1:

Suche die folgenden Begriffe und kreise sie ein:
  Pfütze,  Tümpel,  Teich,  Weiher,  See,  Bach,  Fluss,  Strom

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

Durch den Klimawandel trocknen immer mehr 
Gewässer zeitweise aus, schrumpfen oder verschwinden 
ganz. Das gefährdet wichtige Lebensräume für viele Arten 
und auch unsere Trinkwasser-Reserven!   

Tipp: Wir müssen den Klimawandel aufhalten!

© 2022 Worksheet Crafter

Eine größere Menge Wasser in der Natur nennt man „Gewässer“.  

In flachen Tümpeln, Weihern und Teichen, aber auch in tieferen Seen steht das Wasser still. Solche 
Gewässer nennt man Stillgewässer. Einige Stillgewässer sind dauerhaft, z. B. Weiher. Andere trocknen 
regelmäßig aus, z. B. Tümpel. Es gibt auch Gewässer, in denen das Wasser niemals still steht. Solche 
Gewässer nennt man Fließgewässer. Bäche sind schmal, in ihnen fließt das Wasser langsam. Flüsse 
sind breiter und das Wasser in ihnen fließt schneller. Flüsse, die ins Meer fließen, nennt man Ströme. 

© 2022 Worksheet Crafter
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Aufgabe 2:

Lies dir die einzelnen Satzteile genau durch. Verbinde dann die passenden Satzteile miteinander!

Einige Gewässer sind auf natürliche Weise entstanden, andere wurden von Menschen geschaffen.  

Gewässer, die von den Menschen erschaffen wurden, nennt man künstliche Gewässer. Künstliche 
Gewässer erfüllen oft einen bestimmten Zweck für die Menschen. Findest du heraus, was 
zusammengehört? 

Ein Stau-See... 

Ein Teich... 

Ein Kanal...

... dient oft der Haltung von Fischen. Früher wurden 
Teiche oft von Nutz-Vieh, also z. B. Kühen, als Tränken 
genutzt.

... ist meistens sehr grade. Das Wasser fließt schnell 
hindurch und Schiffe gelangen über Kanäle schnell 
von einem Ort zum anderen.

... dient als Speicher für Wasser. Das Wasser in einem 
Stau-See kann als Trinkwasser, zum Bewässern von 
Feldern oder zur Stromerzeugung genutzt werden.

© 2022 Worksheet Crafter

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

Die Menschen haben aus vielen kurvigen Flüssen grade
Kanäle gebaut. Das Wasser fließt dadurch schneller und Schiffe 
können schneller fahren. Für Tiere und Pflanzen fließt das 
Wasser in den Kanälen jedoch oft zu schnell. Das Ufer bietet 
außerdem kaum Stellen, die besiedelt werden können.

Tipp: Wir müssen immer wieder neue Ideen dazu sammeln, 
wie wir etwas besser machen können!



Das Wasser
- Gewässer als Ökosystem -
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SDG 4: Hochwerti ge Bildung

Nur was wir kennen, können wir schützen.

Tipp: Es gibt tolle Pfl anzen-Besti mmungsbücher und -Apps!

Jedes Gewässer ist ein Ökosystem (= Lebensgemeinschaft  von Pfl anzen und Tieren an einem besti mmten Ort).    

Dabei leben in verschiedenen Bereichen eines Gewässers verschiedene Pfl anzen und Tiere. Betrachtet 
man z. B. das Ökosystem See, fi ndet man ganz nah am Ufer oft  feuchten Boden. Hier wachsen Bäume, 
z. B. Erlen. Dieser Bereich heißt „Bruchwaldgürtel“. Dort, wo das Seewasser beginnt, fi ndet man           
z. B. Schilf und Rohrkolben. Dieser Bereich heißt „Röhrichtgürtel“. Wird das Wasser ti efer, fi ndet man 
Pfl anzen mit schwimmenden Blätt ern, z. B. Seerosen. Dieser Bereich heißt „Schwimmblatt gürtel“. 
Weiter zur Seemitt e hin leben Pfl anzen unter der Wasseroberfl äche. Dieser Bereich heißt 
„Tauchblatt gürtel“. Noch weiter zur Seemitt e hin kommt kaum noch Sonnenlicht auf den Boden.           
Die einzigen Pfl anzen, die hier leben, sind Algen. 

Aufgabe 1:

Gehe mit deiner Klasse zu einem See und schaue genau hin: Kannst du die verschiedenen 
Bereiche mit ihren unterschiedlichen Pfl anzen entdecken? 

© Sofatutor.com
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SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Aus vielen Pflanzen können medizinische Produkte,
wie Tropfen oder Salben, hergestellt werden. Einige Algen 
enthalten z. B. Inhaltsstoffe, die entzündungshemmend sind 
oder die Haut beruhigen. 
(Achtung: Frage Fachleute, welche Pflanzen man verwenden kann!) 

Tipp: Die Natur kann eine Quelle der Gesundheit für die 
Menschen sein!

Aufgabe 2:

Male die Blätter von drei unterschiedlichen Pflanzen, die du entdeckt hast, in die Kästchen. 

Beschrifte die Kästchen dann mit den Namen der Pflanzen. Wenn du eine Pflanze nicht 
kennst, kannst du gemeinsam mit deiner Klasse in einem Pflanzenbuch nachschauen.

Meine  Pflanze: Meine  Pflanze: Meine  Pflanze: 



Lebensraum Wasser
- Bunte Vielfalt -
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SDG 10: Weniger Ungleichheiten

Das Leben auf der Erde ist vielfältig und kunterbunt! 
Jede Pflanze, jedes Tier und jeder Mensch ist anders. Daher gibt 
es viele unterschiedliche Bedürfnisse. Auf diese Bedürfnisse 
müssen wir Rücksicht nehmen, denn alle sollen die Chance 
auf ein gutes Leben haben!

Tipp: Genieße die Vielfalt auf unserer Erde! 

Aufgabe 1:

Finde heraus, wie viel Leben in einem kleinen Gewässer stecken kann! 
Lege dafür dein eigenes kleines Gewässer an.

In vielen Gewässern wimmelt es vor Leben!  

Selbst in den kleinsten Pfützen kann man oft nach einiger Zeit winzige Lebewesen finden! Das glaubst 
du nicht? Dann ist das folgende Experiment genau das richtige für dich! 

© R. Kern
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Du brauchst:

•     ein großes Gefäß (zum Beispiel einen Eimer)
•     (Regen-)Wasser

So machst du es:

•     Fülle dein Gefäß mit (Regen-)Wasser.
•     Stelle das Gefäß draußen an einen sonnigen Platz. 
•     Beobachte von nun an 2x pro Woche, ob Tiere im 
       Wasser sind.
•     Notiere deine Beobachtungen in einem Tagebuch. 

Achtung: 

Das Experiment kannst du am besten im Sommer durchführen. Achte aber immer darauf, dass 
das Gefäß nicht austrocknet!
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Jedes Lebewesen hat seine eigenen Besonderheiten! 

Tiere, die im Wasser leben, sind auf unterschiedliche Weise perfekt an diesen Lebensraum angepasst. 
Besonders ihre Atmung ist vielfältig. Fische filtern mithilfe von Kiemen, die seitlich an ihrem Kopf liegen, 
Sauerstoff aus dem Wasser. Auch verschiedene Fliegen-Larven haben Kiemen. Bei den Eintagsfliegen-
Larven sind sie am Hinterleib. Egel atmen über die Haut. Die Wasserspinne, einige Wasserkäfer 
und Wasserwanzen nehmen an ihrem Körper einen Luft-Vorrat mit unter die Wasseroberfläche. 
Wasserskorpione haben ein Atemrohr am Hinterteil, das wie ein Schnorchel funktioniert.

Aufgabe 2:

Lies den Text aufmerksam durch und sieh dir die Bilder genau an. Schreibe dann unter jedes Bild, 
wie das Tier im Wasser atmet. Nutze dazu folgende Wörter:      

  Kiemen,   Atemrohr,   Luft-Vorrat,   Haut

Atmung: Atmung: Atmung:

Wasserskorpion Fisch Egel

Wasserspinne

Atmung:

Wasserkäfer

Atmung: Atmung: Atmung:

Eintagsfliegen-Larve Wasserwanze

© Stiftung NLW
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© wikipedia.de
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Lebensraum Wasser
- Wassertiere -
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Gewässer sind Lebensraum für viele verschiedene Tiere!

Einige sind winzig klein, andere sehr groß. Einige verbringen nur ihre Kindheit im Wasser, andere ihr 
ganzes Leben. Viele Tiere sind durch eine besondere, z. B. dunkle Färbung im Wasser perfekt getarnt 
- auf dem sandigen oder schlammigen Boden der Gewässer oder an den Wasserpflanzen sind sie nur 
schwer zu erkennen. Kannst du sie entdecken?

Du brauchst:

•     Becherlupe / leere Schale
•     Kescher / Küchensieb

So machst du es:

•     Fülle deine Becherlupe / Schale mit Wasser.
•     Sieh an der Wasseroberfläche, im freien Wasser, 
       unter Steinen und an Wasserpflanzen nach. 
•     Fange das Tier vorsichtig mit dem Kescher / Sieb ein.
•     Setze das Tier in das Gefäß mit Wasser.
•     Sieh dir das Tier genau an. © BS Zwillbrock

SDG 14: Leben unter Wasser
SDG 15: Leben an Land

Im Wasser wimmelt es vor Leben! Jedes Tier übernimmt dabei 
eine wichtige Aufgabe in seinem Ökosystem. Stirbt eine Art 
aus, hat das auch Folgen für alle anderen Arten.
(Ein Ökysystem ist eine Lebensgemeinschaft von Pflanzen und Tieren an 
einem bestimmten Ort.)

Tipp: Eine große Artenvielfalt ist wichtig für das Leben auf 
der Erde!

Aufgabe 1:

Gehe an einem Tümpel oder Bach auf die Suche! Findest du ein Wassertier? Was findest du 
über es heraus?
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Aufgabe 2:

Schreibe auf, was du über dein Wassertier herausgefunden hast. Male dann dein Wassertier in
das freie Kästchen.

Mein Wassertier:

•     Hier habe ich mein Tier gefunden:  •     So viele Beine hat mein Tier:

                Beine

•     Diese besonderen Merkmale hat mein Tier: •     Diesen Namen hat mein Tier:

       Farbe:
     
       Form:

So sieht mein Wassertier aus:

SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen

Die Tiere, die in einem Gewässer leben, zeigen uns die
Qualität des Wassers an. Viele Tiere kommen nur in sauberem 
Wasser vor. Sauberes Wasser ist auch für uns Menschen wichtig, 
wir brauchen es zum Leben. Jeder Mensch auf der Welt soll 
Zugang zu sauberem Wasser haben.  

Tipp: Das Recht auf sauberes Wasser ist ein Menschenrecht!

© 2022 Worksheet Crafter



Du brauchst:

•     eine Gabel
•     zwei Büroklammern
•     ein Glas mit Wasser 
•     etwas Spülmittel

So machst du es:

•     Lass die erste Büroklammer in das Glas fallen und schaue, was passiert.
•     Lege die zweite Büroklammer auf die Gabel und versuche dann ganz 
       vorsichtig, sie auf der Wasseroberfläche abzusetzen. 
•    Gib einen Tropfen Spülmittel in das Wasser und schaue, was passiert.
• Entsorge das Wasser im Abfluss. 

Diskutiere mit deiner Klasse über deine Beobachtungen. 

Lebensraum Wasser
- Der Wasserläufer -
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Der Wasserläufer ist etwas ganz besonderes, denn er kann auf dem Wasser laufen! 

Die meisten anderen Tiere, die im Wasser leben, schwimmen darin herum. Dass der Wasserläufer auf 
der Wasseroberfläche laufen kann, liegt an der Oberflächenspannung des Wassers. Diese ist wie eine 
Haut an der Grenze zwischen Wasser und Luft. Der Wasserläufer ist sehr leicht und hat besondere 
Beine. Die Beine sind weit von seinem Körper abgespreizt und geknickt. So liegt ein längerer Teil der 
Beine auf dem Wasser und das Gewicht wird besser verteilt. Der Wasserläufer putzt seine Beine auch 
oft und verteilt dabei Fett. Das hilft ihm dabei, auf dem Wasser zu laufen, denn Wasser stößt Fett ab.

Aufgabe 1:

Gehe mit deiner Klasse auf die Suche nach Wasserläufern und beobachte sie ganz genau!

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

Der Wasserläufer ist ein Vorbild für die Entwicklung 
winziger Roboter. Diese können mithilfe von Sensoren 
die Wasserqualität untersuchen. Die Art der Forschung, die die 
Biologie und die Technik verbindet, heißt „Bionik“. Die Bionik 
schafft Erfindungen, die unser Leben erleichtern können.

Tipp: Die Natur ist ein Vorbild für technische Entwicklungen!

Aufgabe 2:

Finde heraus: Kann eine Büroklammer auf der Wasseroberfläche schwimmen?

© 2022 Worksheet Crafter
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Einige Tiere verbringen nur ihre Kindheit im Wasser! 

Auch Libellen sieht man oft am Wasser. Die geschickten Flugkünstler fallen besonders durch ihre 
langen farbigen Körper auf. Wenn sich zwei Libellen paaren, bilden sie ein Paarungsrad. Danach legt 
das Weibchen ihre Eier ab, z. B. an den Stängel einer Wasserpflanze. Aus den Eiern schlüpfen braune, 
unauffällige Larven. Sie verbringen zunächst einige Jahre unter der Wasseroberfläche, haben noch 
keine Flügel und atmen über Kiemen. Während sie wachsen, häuten sie sich mehrmals. Irgendwann 
klettern die Larven aus dem Wasser heraus und vollziehen ihre letzte Häutung. Aus der leeren 
Larvenhülle, der Exkuvie, erscheint die erwachsene Libelle. Diese kann nun fliegen und lebt an Land. 
Eine solche vollständige Verwandlung von Aussehen und Lebensweise nennt man Metamorphose.

Aufgabe:

Sie dir die Bilder zur Entwicklung der Libelle an. Schreibe  in die Kästchen die passenden Begriffe:
   Eiablage,   Larve,   Häutung,   Paarungsrad

© 2022 Worksheet Crafter

SDG 15: Leben an Land

Viele Tiere besiedeln im Laufe ihres Lebens unter-
schiedliche Lebensräume.    

Tipp: Wir brauchen abwechslungsreiche Landschaften, 
damit die Vielfalt des Lebens erhalten bleibt.    

© C.Rückriem

© BS Zwillbrock
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© C.Rückriem
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- Kleingewässer früher und heute -
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SDG 8: Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum

Die Landwirtschaft ist wichtig für alle 
Menschen, sie liefert unsere Nahrung! 
Wenn du Produkte mit einem Öko-Siegel 
kaufst, unterstützt du die Landwirtschaft, 
die besonders umweltgerecht arbeitet!

Tipp: Achte bei deinem Einkauf auf         
Öko-Siegel auf den Produkten!

Aufgabe:

Diskutiere mit deiner Klasse folgende Fragen: 
• Was ist wichtiger: gute Ernten oder guter Lebensraum für Tiere?
• Wie können alle zu ihrem Recht kommen?

Früher gab es sehr viele Kleingewässer in unserer Landschaft. 

Sie dienten dem Vieh als natürliche Tränken. Heute gibt es nur noch wenige Kleingewässer. Aufgrund 
der Erfindung von künstlichen Tränken werden sie für das Vieh nicht mehr benötigt. Die Kleingewässer 
wurden beseitigt und die Flächen trockengelegt. Für die Landwirte ist die Arbeit auf trockenen Flächen 
einfacher und die Ernte ist größer. Mit dem Verschwinden der Kleingewässer haben aber viele Tiere 
ihren Lebensraum verloren. Einige Öko-Landwirte legen wieder Kleingewässer auf ihrem Land an. 
Für ihre umweltgerechte Arbeit müssen sie gut bezahlt werden! 

Notiere hier deine Ideen:
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Aufgabe:

Sieh dir die Bilder genau an und beschrifte sie! Überlege: Welche Berufe rund ums Wasser sind 
auf den Bildern zu sehen? Wähle aus den folgenden Begriffen aus:

   Fischer,   Feuerwehrmann,   Köchin,   Kanalbauer,   Surflehrerin,   Gärtnerin

Viele Berufe haben etwas mit Wasser zu tun. 

Einige Berufe beschäftigen sich zum Beispiel damit, die Menschen mit sauberem Wasser zu versorgen. 
Andere Berufe kümmern sich um die Entsorgung oder Reinigung von dreckigem Wasser. Wieder 
andere Berufe nutzen Wasser für einen bestimmten Zweck. Ein Koch oder eine Köchin braucht das 
Wasser zum Beispiel zur Zubereitung vieler Speisen!
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SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum

Eine sichere Wasserversorgung ist ein wichtiger Wirtschafts-
faktor! Ca. 8 von 10 Arbeitsplätzen sind vom Wasser abhängig!

Tipp: Wasser ist wichtig für die Wirtschaft!
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Der Mensch und das Wasser
- Wasserverbrauch -
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SDG 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden

Durch gute Ideen zum Sparen, zur Reinigung und 
zur Wiederverwendung von Wasser können Städte und 
Gemeinden nachhaltiger werden. Jede/r kann dabei helfen!

Tipp: Nutze Regenwasser, um deine Blumen zu gießen!

Aufgabe 1:

Sieh dir das Wimmelbild an und finde heraus, wofür die Menschen das Wasser sonst noch nutzen. 
Diskutiere deine Beobachtungen mit deiner Klasse. Hast du noch weitere Ideen?

Jeder Mensch verbraucht jeden Tag für viele Dinge Wasser.   

Wasser gehört zu unserem Alltag einfach dazu! Im Jahr 2021 hat in Deutschland jeder Mensch täglich 
ca. 127 Liter Wasser aus dem Wasserhahn verbraucht. Für unser Essen und Trinken verbrauchen wir 
davon nur einen kleinen Teil. Das meiste Wasser wird für die Körperpflege genutzt, also zum Beispiel 
zum Duschen oder Baden. Auch die Toilettenspülung benötigt sehr viel Wasser! 
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Auch für die Herstellung von Produkten wird viel Wasser benötigt! 

Lebensmittel wie Obst und Gemüse benötigen Wasser, um zu wachsen. Nutztiere, von denen wir 
das Fleisch essen, fressen Futter, das bewässert werden muss. Auch die Herstellung von Papier, 
Kleidung, Möbeln, Computern und Fahrzeugen verbraucht Wasser. Die gesamte Wassermenge, die 
zur Herstellung von Produkten benötigt wird, wird virtuelles Wasser genannt. Das ist oft sehr viel 
mehr, als man denkt! Wir sollten auf dieses virtuelle Wasser achten! Denn oft werden Produkte in 
wasserarmen Ländern hergestellt. Dann wird zu viel Wasser aus der Natur entnommen. Flüsse und 
Seen trocknen aus, Tiere verlieren ihr Zuhause und die Menschen haben nicht genügend Trinkwasser!

Aufgabe 2:

Überlege, was du tun möchtest, um virtuelles Wasser zu sparen. Kreuze an!

SDG 12: Nachhaltige/r Konsum
und Produktion

Wenn wir Lebensmittel passend zur 
Jahreszeit (saisonal) und aus der eigenen 
Umgebung (regional) kaufen, können wir 
nicht nur Wasser sparen. Wir sparen auch 
CO2 für den Transport der Produkte und 
unterstützen die heimische Wirtschaft.

Tipp: Deine Entscheidung ist wichtig!

Checkliste für Welt-Verbesser*innen! –
Für das Sparen von virtuellem Wasser

Kreuze an, was du tun möchtest

 � Ich kaufe Lebensmittel passend zur Jahreszeit 
(saisonal) und aus der näheren Umgebung 
(regional). Auf Erdbeeren aus fernen Ländern 
im Winter kann ich verzichten!

 � Ich kaufe nur so viel, wie ich wirklich brauche, 
damit ich keine Lebensmittel wegwerfen muss.

 � Ich verzichte öfter mal auf Fleisch, z. B. an 
einem festen Tag in der Woche.

 � Ich kaufe nur neue Dinge, z. B. neue Schuhe, 
wenn ich sie wirklich brauche.

 � Ich gehe auch mal in den Second-Hand-Shop 
oder auf den Trödelmarkt, um Kleidung zu 
kaufen.

 � Ich verkaufe oder verschenke Dinge, die 
ich nicht mehr brauche, damit das virtuelle 
Wasser nicht im Müll landet.
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SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

Viele Dinge sind für ein Zusammenleben von Menschen 
wichtig, z.B. Straßen und Schulen.Und ein gutes Abwassersystem!   

Tipp: Wir brauchen eine gute Infrastruktur, um gut zu leben!

Um Wasser nachhaltig zu nutzen, müssen wir es immer wieder verwenden! 

Aufgabe:

Suche die Reinigungsschritte in dem Bild. Überlege: Was passiert mit dem Schlamm im Faulturm?

Dreckiges Wasser,  das  z. B.  im  Haushalt  entsteht, nennt man Abwasser. Es wird in einer Kläranlage 
gereinigt. Durch einen Rechen werden zuerst größere Dinge, wie Toilettenpapier, aus dem Wasser 
gefiltert. Ein Sandfang entfernt danach Sand und Fett. Im Vorklärbecken wird Schlamm, z. B. unser 
Kot, aus dem Wasser entfernt und in einen Faulturm gepumpt. Im Belebungsbecken werden danach 
winzige Schmutzteilchen von Mikroorganismen gefressen. Es entstehen kleine Schlammflocken, die 
im Nachklärbecken entfernt und in den Faulturm gepumpt werden. In einem Fällungsbecken wird 
das Wasser am Schluss mithilfe von Chemikalien von Schadstoffen befreit. Dann ist es sauber.
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Bereits vor vielen hundert Jahren haben die Menschen die Kraft des Wassers genutzt. 

Mithilfe von Wasserkraft wurden zum Beispiel die Räder von Mühlen angetrieben, um Getreide zu 
Mehl zu zermahlen. Die natürliche Bewegung des Wassers wurde also in mechanische Bewegung 
umgewandelt. Heute wird mit Wasserkraft vor allem Strom erzeugt. Dazu fließt das Wasser durch 
weiterentwickelte Wasserräder, die man Turbinen nennt. Die Turbinen sind mit einem Generator 
verbunden. Diese Maschine wandelt die Drehbewegung der Turbinen in elektrischen Strom um.    

Aufgabe:

Erforsche die Kraft des Wassers! Bastle dazu dein eigenes Wasserrad!

SDG 7: Bezahlbare und 
saubere Energie

Bei der Herstellung von Strom 
aus Wasserkraft  entsteht kaum 
klimaschädliches Kohlenstoffdioxid 
(CO2). Daher bezeichnet man Srom 
aus Wasserkraft auch als „saubere 
Energie“.

Tipp: Energie sauber zu produzieren 
ist gut, Energie sparen ist noch 
besser! 

Du brauchst:

• 1 Pappbecher
• 1 dicken Holzspieß
• 1 Schere / Cuttermesser

So machst du es:

Achtung: Benutze das Cuttermesser nur unter der 
Aufsicht eines Erwachsenen!

• Schneide mit dem Cuttermesser den Boden aus 
dem Pappbecher heraus.

• Schneide nun mit der Schere 5 x in gleichmäßigem 
Abstand in den runden Boden ein. Stoppe jeweils 
2 cm vor der Mitte des Bodens!

• Biege die Einschnitte vorsichtig mit den Fingern 
nach außen, dadurch entstehen die Schauffelblätter 
des Wasserrads.

• Bohre mit dem Cuttermesser ein kleines Loch in 
die Mitte des Bodens.

• Stecke den Holzspieß durch das Loch, sodass er 
fest sitzt.

• Suche ein Gewässer mit etwas Strömung und halte 
das Wasserrad ins Wasser, damit es sich dreht!

Viel Spaß!
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Sauberes Trinkwasser ist das wichtigste Lebensmittel der Welt! 

Ohne sauberes Trinkwasser kann ein Mensch nur 4 Tage überleben! Doch wo kommt das Trinkwasser 
eigentlich her? Das meiste Trinkwasser wird aus dem Grundwasser im Boden gewonnen. Aber auch 
Gewässer wie Seen werden zur Gewinnung von Trinkwasser genutzt. Das Wasser wird in einem 
Wasserwerk zuerst gründlich gereinigt. Anschließend wird es durch Rohre in unsere Häuser und 
Wohnungen geleitet. In Deutschland brauchen wir nur den Wasserhahn aufdrehen und sauberes 
Trinkwasser fließt heraus! Jeder Mensch muss jeden Tag ca. 2,5 Liter Wasser aufnehmen, weil der 
Körper auch Wasser verliert. 

Aufgabe 1:

Sieh dir die Bilder an. Benenne die Dinge, durch die dein Körper Wasser verliert. 
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SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Der menschliche Körper besteht überwiegend aus
Wasser. Wenn wir zu wenig trinken, bekommen wir 
Kopfschmerzen, Gelenkschmerzen und Muskelkrämpfe.   

Tipp: Wir müssen täglich genug trinken, um gesund zu 
bleiben!



Der Mensch und das Wasser
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Auch über unser Essen nehmen wir Wasser auf.  

Das meiste Wasser nehmen wir als flüssiges Trinkwasser auf. 
Ein Teil ist aber auch in unserem Essen versteckt. Weißt du, in 
welchem Obst und Gemüse besonders viel Wasser steckt? Zum 
Beispiel in Erdbeeren, Himbeeren, Gurken, Tomaten, Radieschen, 
Salat und Champignons. Neben dem Wasser enthalten diese 
Lebensmittel auch noch viele wertvolle Vitamine!

Aufgabe 2:

Gehe mit deiner Klasse auf den Markt, um frisches Obst und Gemüse aus der Region zu kaufen. 
Bereitet daraus ein gemeinsames Frühstück zu und lasst es euch schmecken!

Du brauchst:

• Schneidebrettchen
• Obstmesser
• Schälchen
• kleine Teller

So machst du es:

• Wasche das Obst und Gemüse sorgfältig ab
• Schneide das Obst und Gemüse vorsichtig in 

Hälften, Scheiben, Streifen oder Würfel
• Fülle die zurecht geschnittenen Stücke in kleine 

Schälchen oder gestalte auf einem Teller ein 
lustiges Gesicht daraus

• Genieße die gesunden Leckereien
• Spüle das benutzte Geschirr nach dem Frühstück 

gemeinsam mit deiner Klasse ab. Geht dabei 
sparsam mit dem Wasser um!

Guten Appetit!

SDG 2: Kein Hunger

Kein Mensch soll Hunger
leiden müssen. Alle sollen sich gesund 
ernähren können. Selbst zubereitetes 
Essen ist oft günstiger und viel 
gesünder als Fertigprodukte. 

Tipp: Gemeinsam kochen und Essen 
teilen macht Spaß und spart wertvolle 
Energie!
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SDG 1: Keine Armut

Viele Menschen auf der Welt sind
sehr arm. Sie haben nicht genug Geld, um 
sich Nahrung oder Kleidung zu kaufen. 
Oft haben sie auch keinen Zugang zu 
sauberem Wasser.    

Tipp: Alle Menschen sollen Zugang zu 
lebenswichtigen Ressourcen haben!

Aufgabe:

Überlege, was du tun möchtest, damit unser Wasser sauber bleibt. Kreuze an!
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Jede und jeder kann dabei helfen, unser Wasser sauber zu halten!  

Durch unser Verhalten können wir dazu beitragen, dass keine giftigen Stoffe ins Wasser gelangen. 
Oder Stoffe, die nur schwer abbaubar sind. Einer dieser Stoffe ist Plastik. In den Meeren schwimmen 
mittlerweile tausende Tonnen Plastikmüll herum. Plastik wird niemals vollkommen abgebaut, sondern 
nur zu immer kleineren Teilchen zerrieben. Sind die Teilchen kleiner als 5mm, bezeichnet man sie 
als Mikroplastik. Große und kleine Plastikteilchen werden von den Tieren im Wasser gefressen und 
gelangen über unsere Nahrung schließlich auch in unseren Körper! 

Checkliste für Welt-Verbesser*innen! –
Für sauberes Wasser für alle

Kreuze an, was du tun möchtest

 � Ich benutze nur Seife, Duschgel und Shampoo 
ohne Mikroplastik.

 � Ich werfe meinen Müll in den Mülleimer, damit 
die Flüsse, Seen und Meere sauber bleiben.

 � Ich gebe alte Medikamente in der Apotheke 
ab oder werfe sie in den Restmüll - aber 
niemals in den Abfluss oder in die Toilette.

 � Ich bitte meine Eltern darum, dass sie 
nur umweltfreundliche Reinigungsmittel, 
Putzmittel und Geschirrspülmittel kaufen.

 � Ich organisiere mit meiner Klasse einen 
Spendenlauf, um den Bau eines Brunnens 
in einem armen Land zu unterstützen. Alle 
Menschen sollen Zugang zu sauberem Wasser 
haben!



Du brauchst:

• Seifenflocken aus Rohseife
• lauwarmes Wasser in einem Wassersprüher
• eine Schüssel
• verschiedene (Silikon-)Förmchen
• hautverträgliche Duftöle
• Lebensmittelfarbe
• natürliche Dekoration: Kräuter, Blüten, Muscheln, ...

So machst du es:

• Gib die Seifenflocken in eine Schüssel.
• Füge lauwarmes Wasser hinzu, bis eine knetbare Masse entsteht. 
       Achtung: Probiere zunächst aus, ob 1 Sprühstoß ausreicht!
• Füge nach Belieben Duftöl, Lebensmittelfarbe oder Dekoration hinzu
• Fülle die Masse in eine Form und lasse sie über Nacht aushärten

• Nimm die Seife aus der Form und lasse sie 1 - 2 Wochen trocknen

Der Mensch und das Wasser
- Handlungsoptionen -
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SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Gute Partnerschaften und Zusammenhalt sind wichtig,
um Ziele zu erreichen. Auch um das Wasser auf der Erde zu 
schützen, müssen viele verschiedene Menschen und Länder 
gut zusammenarbeiten.  

Tipp: Zusammen schafft man mehr! 

Aufgabe:

Schütze gemeinsam mit deiner Klasse das Wasser, indem ihr Seife aus umweltfreundlichen 
Materialien selber herstellt!
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Alleine schafft man viel, gemeinsam noch viel mehr!

Wenn viele Menschen gemeinsam handeln, können sie noch mehr erreichen 
als ein Mensch alleine. Das ist wie in deiner Klasse: Jedes Kind ist stark und 
kann etwas schaffen. Eine ganze Klasse schafft gemeinsam aber noch mehr!
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Wer wir sind - BNE-Regionalzentrum 
Stiftung Natur und Landschaft Westmünsterland

Die Stiftung Natur und Landschaft Westmünsterland (Stiftung NLW) ist eine 2004 gegründete 
selbstständige Stiftung privaten Rechts mit Sitz in Vreden-Zwillbrock, die sich dem Biotop- und Artenschutz 
und der Umweltbildung widmet – mit einem klaren Bekenntnis zur Region des Westmünsterlandes. 

Seit April 2019 ist die Stiftung NLW in Kooperation mit dem Bildungswerk der Biologischen Station 
Zwillbrock e.V. und dem Kreis Borken als Regionalzentrum im NRW-Landesnetzwerk „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE)“ anerkannt.

Unsere Aufgaben als BNE-Regionalzentrum

Zu unseren Hauptaufgaben als BNE-Regionalzentrum gehören: 

•     die Entwicklung und Durchführung von BNE-Bildungsangeboten
•     die Unterstützung des Landesprogramms „Schule der Zukunft“ 
•     die Zusammenarbeit mit weiteren BNE-Akteuren und Bildungsanbietern in der Region 
•     die Unterstützung des BNE-Landesnetzwerks NRW

Wir möchten möglichst viele Menschen mit einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) erreichen. 
So haben auch alle unsere Aktivitäten im Bereich der Bildung für Schüler*innen das Ziel, BNE in breiter 
Fläche zu etablieren. Den Schulen im Kreis Borken steht daher an drei Standorten im Kreis Borken ein 
umfangreiches Angebot an BNE-Bildungsveranstaltungen zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten 
zur Verfügung: an der Lernwerkstatt in Zwillbrock, an der Lernwerkstatt Tiergarten Schloss Raesfeld 
und an der Lernwerkstatt Biotopwildpark Anholter Schweiz. Mithilfe unserer mobilen Angebote 
(Unterrichtsboxen zu verschiedenen Themen, Lernmaterialien und -spiele) können Lehrkräfte und 
Pädago*innen mit ihren Schüler*innen zudem die Natur im unmittelbaren Schulumfeld erforschen oder 
die Themen einer BNE auf spielerische Art und Weise im Klassenzimmer thematisieren. Digitale Formate 
(Forscher*innenhefte, Themenrallyes mit BIPARCOURS) runden unser umfangreiches Angebot ab. 

Im Rahmen des Landesprogramms „Schule der Zukunft“ unterstützen wir Schulen durch 
Informationsveranstaltungen, Bildungsveranstaltungen, Schüler*innen-Akademien und
BNE-Multiplikator*innen-Fortbildungen bei der Umsetzung von BNE im Unterricht. 
Wir beraten Sie zudem zu den Möglichkeiten und Chancen durch die Teilnahme am 
Landesprogramm „Schule der Zukunft“ für die Schulentwicklung und das Leben an der Schule.

Im Mittelpunkt aller unserer Angebote steht der Gedanke, dass wir Verantwortung für das 
eigene Leben, aber auch für alle heutigen und zukünftigen Lebewesen auf unserem Planeten 
tragen. Über eine Auseinandersetzung mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen 
möchten wir die Handlungs- und Gestaltungskompetenzen unserer Teilnehmenden fördern. 
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Unsere BNE-Bildungsveranstaltungen 

Unsere BNE-Bildungsveranstaltungen zu den verschiedenen Lebensräumen und landschaftlichen 
Besonderheiten des Westmünsterlandes (Moor, Heide, Wald, Wiese und Gewässer) und den 
17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen lassen sich folgenden Themenschwerpunkten 
zuordnen:

•     Naturschutz und Biodiversität
•     Klimaschutz und Klimaanpassung
•     Gewässerökologie und Grundwasserschutz
•     Fairer Handel und Konsum
•     Medienkompetenz
•     Natur erleben
•     Kultur und Geschichte

Die Veranstaltungen umfassen jeweils 2 ½ – 3 ½ Stunden und finden an der Biologischen Station 
Zwillbrock e.V., im Tiergarten Schloss Raesfeld oder im Biotopwildpark Anholter Schweiz statt. 

Die meisten Führungen werden ganzjährig angeboten. 

Es besteht die Möglichkeit zu einem Programm in den Ausstellungs- / Seminarräumen der Lernwerkstätten. 

Darüber hinaus besteht nach Absprache die Möglichkeit, dass unsere Dozent*innen zum Wunschort 
anreisen und Naturräume in der Nachbarschaft der Schulkassen und Kitas unter sachkundiger 
Anleitung erkundet werden. 

Die Preise für die verschiedenen Bildungsveranstaltungen richten sich nach Ort und Wochentag
der Durchführung. 

Sprechen Sie uns an, wir informieren Sie gerne!
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Unsere mobilen und digitalen Angebote

Zur Vorbereitung auf eine Veranstaltung in einer Lernwerkstatt, zur Vertiefung eines Themas im Rahmen
einer längeren Unterrichtsreihe oder zur eigenständigen Durchführung von Forscheraufträgen im
Schulumfeld stellen wir mobile Unterrichtsboxen zu verschiedenen Themen (z.B. Wald, Wiese, Bienen,
Spurenstoffe im Wasser) zur Verfügung. Dieses Angebot wird ergänzt durch Forscher*innenhefte mit
Anregungen zu themenbezogenen Experimenten. Zudem können BNE-relevante Themen durch weitere
ausleihbare Lernmaterialien auch im Klassenraum inhaltlich vertieft und spielerisch und mit Freude 
vermittelt werden. 

Lehrkräfte und Pädagog*innen, die unsere Angebote nutzen möchten, erhalten vor dem Verleih eine 
Einweisung in die Nutzung der Materialien.
 
Sprechen Sie uns an, wir informieren Sie gerne!

Unterrichtsboxen (Beispiele):

„Bienenkoffer“                „Unsere Wiese“

Forscher*innenhefte (Beispiele):
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Das treibt uns an! 

„Grauer Alltag oder bunte Vielfalt? Keine Frage – wir wünschen uns Farbe im Leben! Vielfalt fördern und
gemeinsam Zukunft  gestalten – Diesen Anspruch haben wir! Deshalb ermöglichen wir, gut vernetzt in
der Region, Erwachsenen, Kindern und insbesondere Schüler*innen in verschiedensten Veranstaltungen
ihre bunte Umwelt kennen zu lernen. Wir vermitt eln Kenntnisse, Fähigkeiten sowie Haltungen und 
möchten unsere Teilnehmenden befähigen, im Sinne der Bildung für nachhalti ge Entwicklung selber
erfolgreich zu handeln. Durch direkte Naturerfahrungen machen wir Zusammenhänge zwischen öko-
logischen Interessen, der Nutzung natürlicher Ressourcen und dem eigenen Handeln für jetzige und 
künft ige Generati onen sichtbar. Damit schaff en wir Grundlagen für Diskussionen und Erkenntnisse und
für ein selbstständiges, umweltbewusstes und zukunft sorienti ertes Handeln.“

Kontakt:

Sti ft ung Natur und Landschaft  Westmünsterland

BNE-Regionalzentrum

Zwillbrock 10
48691 Vreden
Tel: 02564 / 9860-0
Email: info@sti ft ung-nlw.de

www.sti ft ung-nlw.de
www.sti ft ung-nlw.de/schule-forschen-bne         gefördert durch:
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